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Forum Palliativ Care Rotbachtal tagte in Bühler

Ein Stück vom grossen Kuchen abgegeben
Überraschend klein war der Aufmarsch 
an der Hauptversammlung des Forum 
Palliativ Care Rotbachtal. Das Hospiz 
St.Gallen wurde vorgestellt; die Insti-
tution erhielt eine grosszügige Spende. 
Und nach der Versammlung lockten Na-
turjodel und Apéro in den Pfarreisaal der 
katholischen Kirche Bühler.

Monica Dörig

Alfons Angehrn und die im vergang-
nen Jahr gewählte Co-Präsidentin Sil-
via Hablützel führten am Donnerstag-
abend durch die Hauptversammlung 
des Forum Palliativ Care Rotbachtal 
in der katholischen Kirche Bühler. Das 
Netzwerk zur Beratung und Betreuung 
von Menschen in der letzten Lebens-
phase und deren Angehörigen wurde 
2012 in Teufen gegründet; inzwischen 
haben sich die Gemeinden Bühler und 
Gais angeschlossen. Ziel ist, Menschen 
mit chronisch fortschreitenden oder un-
heilbaren Krankheiten ein gutes Leben 
trotz allfälliger Beschwerden und ein 
würdevolles Sterben in gewohnter Um-
gebung zu ermöglichen.
Der Verein ist einerseits Ansprechstel-
le für Betroffene und ermöglicht an-
derseits den Informations- und Erfah-
rungsaustausch sowie die Vernetzung 
zwischen Personen und Institutionen, 
die sich für die palliative Medizin, Pfle-
ge und Begleitung einsetzen. Die Öf-
fentlichkeit soll über die Möglichkeiten 
informiert werden, bis zum natürlichen 
Tod in vertrauter Umgebung ein würde-

volles und lebenswertes Leben zu füh-
ren. Das Forum fördert ausserdem die 
Aus- und Weiterbildung der Personen, 
die eine palliative Behandlung, Pflege 
und Begleitung ausüben.
Silvia Hablützel dankte ihren Vorgän-
gern für das gute Fundament auf dem 
nun weitergebaut werden kann. Sie teil-
te im Rahmen ihres Jahresberichts mit 
den etwa zwei Dutzend Anwesenden ih-
re persönlichen Erfahrungen mit Pallia-
tiv Care. «Palliativ Care ist eine Fra-
ge von Zeit und Qualität in der Pflege 
und Betreuung von unheilbar Erkrank-
ten und ihren Angehörigen». Palliativ 
Care sei nicht einfach die letzte Station 
um auf das Lebensende zu warten, son-
dern die Gestaltung der verbleibenden 
Lebenszeit, des Abschieds und des Be-
greifens. «Palliativ Care ist nicht nur 
ein ganzheitliches Konzept, sondern 
lebt von der Haltung der Beteiligten.»

Grosszügige Spende an Hospiz
Co-Präsident Alfons Angehrn gab sei-
nen Rücktritt per 2023 bekannt. Er leitet 
die Geschicke des Vereins seit 13 Jah-
ren mit, auch als Vertreter der Kirchen. 
Er und Silvia Hablützel wurden für ein 
weiteres Jahr gewählt, ebenso die wei-
teren Vorstandsmitglieder: Peter Elliker 
(Kasse), Verena Hubmann, Bea Weiler, 
Brigitte Wetter aus Bühler, sowie die 
Revisoren Gilly Horber und Hermann 
Strübi. Nach dem Rücktritt von Catheri-
ne de Clercq wurden zwei Frauen neu in 
den Vorstand gewählt: Rebecca Menzi 

und Karin Züger. Sie werden die Ver-
anstaltungen des Forums Palliativ Care 
Rotbachtal organisieren – dazu gehören 
etwa ein jährliches Netzwerktreffen 
oder der Herbst-Event. 
Die Jahresrechnung 2021 und der Revi-
sorenbericht wurden genehmigt, eben-
so das Budget 2022. Abzüglich eines 
kleinen Verlustes von 175 Franken, 

der 2021 verbucht werden musste, ver-
fügt der Verein über ein Vermögen von 
92917 Franken. Der Vorstand stellte 
den Antrag «vom grossen Kuchen ein 
Stück abzuschneiden und für einen gu-
ten Zweck zu spenden». 20 000 Fran-
ken sollen zweckgebunden den Betrieb 
des Hospiz St.Gallen unterstützen. Die 
Versammlung stimmte dem einstimmig 
zu; so konnte Alfons Angehrn dem Ge-
schäftsführer des Hospiz, Roland Bu-
schor einen symbolischen Check über-
reichen.
Nach der HV füllten Zäuerli, Schel-
lenklänge und Mundharmonika-Inter-
mezzi von der Naturjodelgruppe Stein 
den Pfarreisaal. Das Konzert war öf-
fentlich.

Individuelle Bedürfnisse im Zentrum
Roland Buschor stellte die Einrichtung 
mit Bild und Referat vor. Das Hospiz 
war von drei Pflegefachpersonen ini-
tiiert worden, die Erfahrungen aus 
der Palliativ Station des Kantonsspital 
mitbrachten. Rebecca Menzi war von 
Anfang an bei der Realisierung dabei. 
Im Hospiz kann man den komplexen 
medizinischen, pflegerischen und psy-
cho-sozialen Bedürfnissen der Bewoh-

nerinnen und Bewohner und ihrer An-
gehörigen gerecht werden, ohne auf 
die Uhr zu schielen. Die unheilbar Er-
krankten jeden Alters – am häufigsten 
Krebspatienten – können in Alters- und 
Pflegeheimen und in Spitälern oft nicht 
in dieser Weise betreut werden. In den 
wohnlich eingerichteten Räumen gibt 
es keine fixen Tagesabläufe, sondern 
sie sind individuell auf die Betreuten 
abgestimmt. Es werden begleitende 
Therapien angeboten, es gibt Sozial-
dienst und Seelsorge-Angebote. An-
gehörige können bei Bedarf im Haus 
übernachten. 
Das Hospiz startete nach der Projek-
tierungsphase 2018 mit vier Betten in 
einem Provisorium in St.Gallen, 2021 
zog es in die denkmalgeschützte Villa 
Jakob um mit sieben Einzelzimmern, 
Gemeinschafts- und Therapieräumen 
und Gästezimmern. Finanziert wird 
es neben Tagessätzen – die nicht kos-
tendeckend sind – durch Spenden und 
durch Unterstützung der Kirchen und 
der öffentlichen Hand. 53 bis 71 Men-
schen treten pro Jahr ins Hospiz ein; ihr 
Aufenthalt dauert von einem Tag bis zu 
einem Jahr. Fast 90 Prozent versterben 
im Hospiz. 

Alfons Angehrn und Silvia Hablützel überreichten den symbolischen Check an Roland Buschor (rechts) vom Hospiz.  (Bilder: mo)

Drei Appenzeller Kränze in Müllheim – Bless mit 90. Kranzgewinn 

Giger lanciert Kranzfestsaison mit Sieg
Mit dem Zuger und dem Thurgauer Kan-
tonalschwingfest wurde am vergangenen 
Sonntag die diesjährige Kranzfestsaison 
sowohl in der Inner- als auch in der Nord-
ostschweiz eröffnet. Die Appenzeller er-
gatterten im thurgauischen Müllheim 
drei Kränze, wobei durchaus mehr mög-
lich gewesen wäre.

Thomas Mock

Der Gaiser Eidgenosse Michael Bless 
musste sich gegen den grossgewachs-
enen Innerschweizer Gast Roger Bürli 
gleich zu Beginn einen Gestellten auf-
zwingen lassen. Bereits im dritten Gang 
musste er zudem überraschend schnell 
gegen den mittlerweile für die Thurgau-
er schwingenden Baselbieter Janic Vog-
gensberger als Verlierer vom Platz. Mit 
dem Rücken zur Wand und dem nötigen 
Willen kehrte der Gaiser aber auf die 
Siegerstrasse zurück und behielt drei-
mal in Folge die Oberhand. Am Ende 
klassierte er sich als bester Appenzel-
ler auf dem fünften Schlussrang und 
rundete dies mit seinem insgesamt 90. 
Kranzgewinn souverän ab. 
Mit ebenfalls vier Siegen sicherte sich 
auch der Hundwiler Dominik Schmid 
unweit hinter Bless auf dem sechsten 
Schlussrang den ersehnten Kranz. Im 
Tagesverlauf traf er einmal mehr auf die 
beiden Eidgenossen Domenic Schnei-
der und Samuel Giger. Während er ge-
gen Giger das Nachsehen hatte, gelang 
ihm ähnlich wie bereits am Toggen-
burger Verbandsfest gegen Schneider 
eine souveräne Punkteteilung, wenn-

gleich er etwas weniger zum Gang bei-
tragen konnte als der Thurgauer. Den 
dritten Kranz erkämpfte sich der Vor-
derländer Markus Schläpfer. Ihm ge-
lang es zudem, bereits nach fünf Gän-
gen kranzsicher zu sein. Im Kampf um 
eine absolute Spitzenklassierung hatte 
er im sechsten Gang allerdings ähnlich 

wie Bless das Nachsehen gegen den 
stark aufschwingenden Voggensberger.

Schmid und Kuster auch vier Siege
Weit unglücklicher verlief der Wett-
kampf für die restlichen Appenzeller. 
Thomas Kuster und Patrick Schmid re-
üssierten zwar ebenfalls in vier ihrer 

Kämpfe, allerdings fehlten am Ende 
die nötigen Punkte, um sich das be-
gehrte Eichenlaub zu sichern. Auch der 
Innerrhoder Sepp Fuster hätte mögliche 
Kranzambitionen hegen dürfen, wobei 
die Hürde mit dem Thurgauer Mario 
Schneider dann doch zu gross war. Et-
was anders erging es dem Gontner Tho-

mas Koch. Nach seinem Sieg gegen den 
Zürcher Eidgenossen Fabian Kindli-
mann konnte er die gute Ausgangsla-
ge nicht nutzen und verpasste ebenfalls 
die Kranzränge. Einen rabenschwarzen 
Tag zog der Urnäscher Andrin Poltera 
ein. Nach guten Ergebnissen an den Re-
gionalfesten gelang ihm dies in Müll-
heim leider nicht. Trotz dem fehlenden 
Kranzgewinn zeigte der junge In ner-
rho der Maurus Inauen einen guten Auf-
tritt, wobei ihm am Ende nur ein halber 
Punkt zu seinem ersten Kranzgewinn 
fehlte. 

Giger macht weiter wo er aufgehört hat
Der letztjährige Kilchbergsieger Samu-
el Giger beweist seine ausgezeichnete 
Frühform weiterhin. Einzig der aufstre-
bende Toggenburger Werner Schlegel 
konnte ihm in einem attraktiv geführ-
ten zweiten Gang eine Punkteteilung 
abringen. Mit ansonsten einwandfreien 
Maximalnoten qualifizierte sich Giger 
dennoch souverän für den Schlussgang, 
in dem er wiederum gegen Schlegel 
anzutreten hatte. Vor über 5300 Zu-
schauerinnen und Zuschauern war es 
im Schlussgang aber wieder Giger, der 
das bessere Ende bereits im ersten Zug 
für sich behalten konnte. Mit Kurz und 
Nachdrücken realisierte er in seinen 
noch jungen 24 Jahren bereits seinen 
insgesamt 23. Kranzfestsieg.

Ranglistenauszug: 1. Samuel Giger, Ottoberg; 5a. 
Werner Schlegel, Hemberg; 5b. Michael Bless, 
Gais; 6b. Dominik Schmid, Herisau; 7j. Markus 
Schläpfer, Niederbüren (alle mit Kranz).

Michael Bless (links) klassierte sich nach einem holprigen Start als bester Appenzeller auf dem fünften Schlussrang. Bild: lor)

Die Naturjodelgruppe Stein erfreute nach der HV des Forum Palliativ Care Rotbachtal mit heimeligen Melodien. 


